
 
 
 

Teresa Enke hat den DJK-Ethik-Preis des Sports 2023 erhalten 

„Wir halten das Leben fest“ 
 

Langenfeld/Hannover (26.09.2023) DJK-Präsident Michael Leyendecker und Andreas 
Philippi, Minister für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Gleichstellung in 
Niedersachsen, haben der Vorsitzenden der Robert-Enke-Stiftung, Teresa Enke, den 
„DJK-Ethik-Preis des Sports“ verliehen. Die Begründung des Kuratoriums lautete: 
„Teresa Enke ist nach wie vor das Aushängeschild der 2010 gegründeten Robert-
Enke-Stiftung und engagiert sich dort herausragend. Sie ist eine Botschafterin der 
Enttabuisierung von Depressionen. Ihr beispielhafter Einsatz zeigt vielen Betroffenen, 
dass sie nicht alleine sind und ermutigt sie, Hilfe zu suchen und offen über ihre 
emotionale Gesundheit zu sprechen. Teresa Enkes Arbeit hat nicht nur das 
Bewusstsein für diese Krankheit - über den Sport hinaus - geschärft, sondern auch 
dazu beigetragen, dass sie in der Gesellschaft besser verstanden wird. Für Teresa 
Enke steht das Anliegen der Stiftung und nicht sie selbst im Mittelpunkt. Sie ist ihrem 
bodenständigen Wesen immer treu geblieben!“ 
 
 
Die Laudatio hielt Dr. Andreas Philippi, Niedersächsischer Minister für Soziales, Arbeit, 
Gesundheit und Gleichstellung: „Nicht nur über ihren Namen ist Teresa Enke 
untrennbar mit der Robert-Enke-Stiftung verbunden. Ihr unermüdlicher Einsatz, gezielte 
Informationen über Depressionen an die Öffentlichkeit zu bringen, ist von 
unschätzbarem Wert. Teresa Enke zeigt, dass Aufklärung und Unterstützung gegen 
Depressionen und Kinder-Herzkrankheiten wichtiger sind als Ruhm und Glamour. 
Dieser persönliche Einsatz als Botschafterin der Enttabuisierung von Depressionen gibt 
vielen Menschen Hoffnung und den Mut, sich ihrer emotionalen Gesundheit zu öffnen. 
Teresa Enkes Beitrag geht weit über den Sport hinaus und hat dazu beigetragen, dass 
die Gesellschaft Depressionen besser versteht und akzeptiert.“ 
 

 
Teresa Enke sagte bei der Preisverleihung in St. Joseph, einer katholischen Kirche in 
Hannover: "Den Preis nehme ich sehr gerne an, auch für das Team der Robert-Enke-
Stiftung. Die Stiftung steht immer wieder vor neuen Herausforderungen. Leider müssen 
wir nun auch verstärkt nach der Corona-Krise Kinder und Jugendliche in den Blick 
nehmen." 
 
 
 



 
 
 
 
Die Moderation der Veranstaltung übernahm Volker Lemken, DJK-Vizepräsident 
Verbandsentwicklung. Werner Niehaus sowie Philipp und Paul Sander begleitete die 
Preisverleihung musikalisch. Bürgermeisterin Monika Plate gratulierte für die Stadt 
Hannover, DJK-Präsident Leyendecker überreichte ein Gratulationsschreiben von 
Sportbischof Stefan Oster SDB. 
 
Michael Leyendecker: „In einer Zeit, in der der Leistungsdruck im Sport oft übermächtig zu 
sein scheint, ermutigt Teresa Enke Sportlerinnen und Sportler dazu, ihre mentalen 
Herausforderungen anzuerkennen und darüber zu sprechen. Ihr Engagement hat nicht nur 
vielen Athletinnen und Athleten geholfen, sich weniger allein zu fühlen, sondern auch den 
Weg für eine offene Diskussion über mentale Gesundheit im Sport geebnet.“  
 
Teresa Enke ist Mitbegründerin und Vorstandvorsitzende der Robert-Enke-Stiftung. Zweck 
der Stiftung ist die Förderung von Maßnahmen und Einrichtungen, die der Aufklärung über 
die Krankheit Depression beziehungsweise Kinder-Herzkrankheiten und/oder der 
Erforschung oder Behandlung dieser Krankheiten dienen. Teresa Enke ist die Witwe des 
deutschen Fußball-Nationaltorwarts Robert Enke, der im November 2009 durch Suizid 
starb. 
 
Der DJK-Ethik-Preis des Sports ist mit 2.500 Euro dotiert und wird alle zwei Jahre 
verliehen. Damit ehrt der katholische Sportverband Persönlichkeiten, die sich durch 
herausragendes persönliches Vorbild, durch besondere Förderung sportlich fairen 
Verhaltens oder durch herausragende Aussagen oder Arbeiten in der christlich orientierten 
Sportethik auszeichnen. Der DJK-Ethik-Preis des Sports ist Carl Mosterts (1874 - 1926) 
gewidmet. Er war der Gründer des katholischen Sportverbands DJK und von 1920 bis 
1926 dessen Präses. 
Zu den bisherigen Preisträgern gehören unter anderem Egidius Braun, Karl Kardinal 
Lehmann, Hanna Renate Laurin, Markus Merk, Ines Geipel, Dirk Nowitzki, Thomas 
Hitzlsperger, Verena Bentele, Prof. Dr. Bettina Rulofs und Niko Kappel.  

 
„Sport um der Menschen willen“ ist das Leitbild des katholischen DJK-Sportverbandes, in dem rund 500.000 Mitglieder in mehr 
als 1.100 DJK-Vereinen sportlich aktiv sind. Im Jahre 1920 in Würzburg gegründet, unterstützt die DJK qualifizierte 
Sportangebote, fördert Gemeinschaft und orientiert sich an der christlichen Botschaft. In der DJK treffen Menschen von 
unterschiedlicher Herkunft und Kultur zusammen und erleben gemeinsam Werte im Sport. 
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